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(Erfitt&ttngetu

Ser Siagraph ^ttb spantograpfe.

Sur* taS Berfürjen unt Berlängern ter einjelnen Sheite ter @eräthf*aft, oter tur*
geringere unt gröfere Entfernung teS abjujei*nenten ©egenftanteS, hat man eS in feiner

®ttoalt, tte ©röfe ter 3ei*nung ju beftimmen. Se mehr man tie 2Raf*ine ftutirt, tefto
gröfer wirt tie Anjaht ber Bortheile, wet*e ikftibt itm 3ei*ner gewährt, ©ogar Piele geome*

trif*e Aufgaben laffen ft* bur* biefelbe mit grofer Sei*tigfeit löfen, bie wirfli*e ©röfe ent*

femter ©egenftänbe genau beftimmen, unb bie f*wierigften optif*en, perfpeftiptftfeen Probleme,
ohne Äenntttif tiefer ©iffenfdbaften, ri*tig conftruiren.

Sie jweite 2Raf*ine, ter^antograph/ ebenfalls Pom Herrn ©apart erfunten, fe|t
Seten, ter nur mit ten Elementen ter 3ei*nenfunft Pertraut ift, in ten ©taut, eine jete
lmearif*e 3ei*nung foglei* in £upfer ju fte*en. Siefe ©erätbfcfeaft beruht auf einer febr
ftmtrei*en Anwenbung itß, unter bem Stauten „@tor*f*nabel" befannten SnftrumentS.
Snbem man mit tem einen @*enfel teffelben, an wet*em ein feiner ©tift befefttgt ift, tie Um*

riffe ter ju fte*enten 3ei*nung umfährt, wirt fte tur* eine SRatiernatet, tie an einem anbem
Sheile ber 9Raf*ine angebra*t ift, foglei* m beliebiger ©röfe auf eine £upferptatte eingegraben,
Pon wet*er man bann, na* tem Aefeen, foglei* Abtrüde ma*en fann. 3ur f*arfen AuS*

führung gebogener Sinien betient man ft* fleiner, na* Perf*ietenen Krümmungen geftfenittener
Sineate, unt fo faffen fot*e, mit tem spantograpfeen gema*te Datierungen fo f*arf, flar unb

ri*tig auS, wie fte auf tem bisherigen ©ege ni*t ju erlangen waren.
Beibe ©erätbftfeaften ftnt ein neuer Beweis, wef*er Pieffa*en Anwentung tie 9Re*anif

au* auf tie f*önen fünfte fähig ift, unb mt wünf*enSwerth bie Berbreitung tiefer wi*tigen
Erftntungen aud) bü unS fepn mb*tc.

©afferbebungSmaf*tne.
Bor Äurjem wurten in 2Rün*en mit einer neuen ©afferjubring*üRaf*ine pon ter

Erftntung teS Äönigl. OberftbergratheS fRttter Pon Saater, Berfu*e gema*t. Sur* tiefe,
pon jwei uferten überall hin ju führente SRaftfetne, wel*e in ihrer Sauart unb in ber Art
ihrer Bearbeitung Pon allen bisher befannten Söf*ungS* unb 3ubringS * 2Raf*inen wefentli*
perf*ieben ift, unb an ©irffamfeit bie te^tern weit übertrifft, würbe auS itm porbeiffiefenben
<5tabtbad)t tmttetft eines biegfamen 130 guf langen @augf*tau*eS, fo Piel ©affer eingejogen
unt tur* hänfene Seitf*läu*e Pier grofen, in einiger Entfernung aufgefüllten, geuerfprifeen
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jugegtfeft, taf tiefe über eine Biertetftunte taug atttmter&t$*ett im ftärfften ©piele erfeaften
werten lernten. 9te* einet gemmen Sftefftmg betrug tiefer ©affetjufluf ht jebet SRmute
17 baperfcfee Eimer. Sie 9»af*i«e ift na* ©tettin für We bertige 3uderftefcetei beftimmt,
teren Sireftoren btefet&e bei §tn. Po« Saater beftefft fea&en,

U fe r w e r f.

Sem Orgetbauer A. Herrmaitn in SRei*enba* im SreSlauer SiegierungSbejirf ift es

por mehreren Sahren gelungen, eine tmrnerwäferente Bewegfraft, auf tie Peranigten ©iffen*
f*aften ter ?Pfepftf unb 9Re*anif begrüntet, ju entbeden uni ju ©taute ju bringen, tie jeitfeer

tur* teßtere affein ni*t gelingen woffte* Auf ©piet* atnt spenbelufereu hat er biefe Äraft
befonterS gtüdtt* ungewantt, mit ©*Iagwerfen ohne SRSterwerfe Perfehen, tie, ohne Auftiefeen,

ri*tig Sertien, 9Rmuten unt ©tunten jeigen unt angeben unt, feit ihrer 3ufammenfe|ung, in
haften perwahrt unt Perf*toffen, ohne Unterbre*ung gehörig fortgegangen ftnt. Einige tiefer
©erfe beftnten ft* in feiner ©ofenung ftetS jur Anft*t bereit, fett 9 MS 10 Sahren in ununter*
bro*enem ©ange; ebetifo ein feit 4 Saferen in tortiger ^)farrfir*e auf ter pon ihm neuerbauten

Orgel oben angebra*teS Uferwerf, unb er ift jefct tamit bef*äftigt eine Sfeurmufer mit ©*fag*
werf Pon grofter Art ju txbautn, unt ^um tmmerwährenten Seweife unb Anbenfen biefer Er*
ftntung auf einem hohen £ir*tburme, mit 3ifferbfatt, Seiger unt ©*Iagwerf anzubringen.

Sampfwagen.
Ser görmer Heinjel ju Hofeentofeebütte, Seuthner ÄreifeS, hat, tok man auß SreSlau

mettet, ein üKoteff ju einem Sampfwagen mit einer hatten ^fertefruft gefertigt, unt tamit am
24. Suli ten erften Berfu* auf ter £öttigSfeütte*Seutfeetter (Sfeauffee angeftefft. Er fuhr mit
tiefem ÜRoteffwagen auf tiefer ©träfe mit 2 SRann Satung unb ten jur geuerung mitgebra*ten
©teinfohten f*neff unt in jeber beliebigen 5Ri*tung, fehrte aud) tamit um uttt feielt na* Se*
lieben an. Ser Erftnter wiff äffe Hintertttffe, tie einer guten Sewegli*feit teS ©agenS no*
im ©ege flehen, befeitigen, bann einen grofen ©agen jur gortf*affung Pon Saften bauen unt
tie ©enehmigung, bamit äffe ©trafen befahren ju türfen, na*fu*en.

©*metj*Oefett.
Sonton. Ehe Steilfon'S ^atent*@*meIj»Oefen (mit warmerSuft) eingeführt waren,

würben affjährti* 6000 Sonnen Eifenerj in tenEifenwerfen an terStpte gef*moljen. 3ur Bereitung
jeter Sonne (2000 tyft.) Eifen wurtett 8 Sonnen Äohlen unt 15 Sonnen Satt erfortert. Sm Safere

1833, wo tie©*metjung mit warmer Suft eingeführt wurte, ma*te tiefelbe Sampfmaf*ine 12,000
Sonnen Eifen, wobei eine jete Sonne nur 3 Sonnen Äohten unt 8 Sonnen Äatf erforterte.
Sur* tie Anwentung tiefer Erftntung werten alfo 4/7 teS, fonft bei ter @*metjung mit fatter
Suft, erforterli*en Brennmaterials erfpart, unt 1/3 mehr Eifen, unt Pon Porjügli*er Bef*af*
fenfeeit, geliefert. Sn ©rofbritanien werten jährti* ungefähr 700,000 Sonnen Eifen gef*moljen,
unt wenn tie neue üRetfeote affgemein angenommett feptt wirt (waß hoffetttli* itt jfurjem ter
gaff fepn bürfte), fo wirb tie Erfparnif an Ächten affeitt, nicht weniger als 1 üRiff. 320,000
Sonnen, ju einem ©ettwertfee Pon wettigftenS einer halben SRiffion $ft. ©t., betragen. Auf tie
55,000 Sonnen Eifen, tie in ©*otttanb affeitt gema*t werten, würte tie Erfparnif 220,000

n. $«ft. io
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Sonnen betragen* Sie Bortfeeile tiefet bewunterungäwärttgen BerfafetenS bef*r8nfen ft* intef
tti*t allein auf bie Etfen*©ewitmung: ber ©iefer fann feine Eifenguft*2Baarett in Pielgerin*

gerer 3eit unt mit einer Erfparnif Pon beinahe ter Hälfte teS Brennmaterials, taS er $xm

faften©uf brau*te, tiefem, unt ter ©robf*miet in terfetben 3eit ein Srittbeit mefer Arbeit

fertigen unt mit weitweniger Sremtmaterial, atS früher. (£ß ift feier ju bemerfen, taf bei Sfteilfon'S

erftem Berfu*e na* einem gröfern SRaafftabe, tie Suft nur bis ju2500gabrenh*(82°5Reaum.)

erfeifct wurte, unt tieS benno* fcfeon eine Erfparnif pon V7 auf jete Sotme SRofeeifen betrug; als

er aber fpäterfein ten ErfetfcungS* Apparat fo erweitert featte, taf er tie Semperatur bis auf
300° gaferenfe. (105° SR.) uttt no* feöfeer fleigern fotmte, war aud) tie Erfparnif an Srennma*
teriat im Berhältnif no* grofer, woju no* ter grofe ©ewimt fommt, ten man tatur* bewirft,
taf man, ftatt ter SofeS, JRofefofeten nimmt, unt gegenwärtig ter ganje Bertuft, ter früher tur*
taS Abbrennen unt Abfcfewefeln ter Äofelen ju (SofeS etttftant, gänjli* Permieten wirb.

SteueS S5ngen*^)rofiI ter ©trafen.
Ein öffentli*eS Blatt in 3üri* mettet, taf ter SnterimS*©efretär bei ter ©*anjett*<£om*

miffton, Et. ©*inj, ter jugfei* tie nötfeigen Bermeffungen bü tiefer Sefeörte beforgt, eine

ganj neue Enttedung gema*t habt, xotldjt nämli* tarin beftefet: taf eS ein überaus grofer

Borjug einer ©träfe fep, wenn man fte über $pü$tl füferett fönne, wenn nur tie H«9et

tti*t gar ju fleit fegen. Obgtei* tie ©rünbe, worin eigentli* tiefer Borjug beftefet, ni*t
angegeben werten *), fo glauben wir to* unfern Sefern tiefe wi*tige Enttedung ni*t porent*
featten ju türfen', um fo weniger, ia füt ter 9tömerjeit alle ©trafenbaumeifter fo einfältig
waren, ju iferen ©trafen taS ebenfte Serraitt auSjufucfeen unt ju warte«, bis im 19. Safer*

feuntert ein 3nterimS*©efretär fte eines beffern betefert. 3Ran ftefet tarauS, wel*e 9ttefenf*ritte
tie Sngettieurfunft in 3üri* mad)t\ Herr ©*inj ift aber bei ter btofen Sefeauptung ni*t
flefeen geblieben, fonbem hat, um tie 3wedmäfigfeit tiefer Enttedung juglei* tur* einEjrempel
tarjufteffeu, eine ©träfe pon ungefähr 300 guf Sänge gebaut, wel*e tie Anorinung pon Berg
unt Sfeat teutti* Perftnttti*t, (exempla sunt in promptu, sed odiosa!) ©ie ift nämli* POtt

toderer Erte aufgefüllt, unt tann ftnt fofort, ehe fte ft* gefefct hat, iaß ©teittbett uut
tie ÄieStage tarauf gebra*t; ttatürti* feat fte ft* nun an mehreren ©teffett gefenft, uttt, fo
pofftrli* fte auSfteht, wirt to* jetermann foglei* taS ©pftem teS Herrn ©*inj wieter erfennen.

*) 2BaM*«nli* foff berfelbe tarin befte&en, taf Mc ©trafen auf tiefest ein natürliches Sängengefälle
tum Abftu§ 5cS 3BaffcrS er&alten, alfo feinet funfttiefeen betürfen; bet £err Erftnter glaubt roagrfvhetnlicfe,

ba§ nun and) fein £Xueergefälle tne&r not&tg fep, tenn feine folgen ©trafen ftnt e&er in ter 3Rtttc

tiefer als f)ö#er, gegen tie Bortfetten.
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